
 
Kreditkartenbedingungen der ÖAMTC Clubkarte mit Kreditkartenfunktion (Kreditkartenbedingungen 
ÖAMTC) -   
Fassung Jänner 2014 (Stand Dezember 2017) 

 
Hinweis: Die in den jeweiligen Punkten angeführten Verzugszinsen kommen nicht zur Anwendung. 

 
1. Vertragsabschluss  

Der Kreditkartenvertrag kommt durch Zustellung der ÖAMTC Clubkarte mit Kreditkartenfunktion (im Folgenden 
Karte) durch die easybank AG (im Folgenden easybank) an den Antragsteller (nur natürliche Personen) zustande 
(§ 864 Abs 1 ABGB). Ist die Zusendung der Karte mit dem Karteninhaber (im Folgenden KI) vereinbart, ist die 
easybank berechtigt, diese an den KI an die von ihm zuletzt bekannt gegebene Adresse zu versenden. Der KI ist 
verpflichtet, Falschprägungen seines Namens auf der Karte sofort zu melden. Eine Falschprägung des Namens 
ändert jedoch nichts an der Haftung des KI für die Erfüllung seiner mit der Karte eingegangenen Verbindlichkeiten. 
Der KI ist verpflichtet, die Karte unverzüglich auf dem dafür vorgesehenen Unterschriftenfeld mit der gleichen 
Unterschrift wie auf dem Kreditkartenantrag zu unterzeichnen. 
Eine vom KI beantragte persönliche Identifikationsnummer (im Folgenden PIN) wird dem KI in einem Kuvert 
getrennt von der Karte übermittelt sofern eine Zusendung mit dem KI vereinbart ist. Nachdem der KI das Kuvert 
geöffnet und die PIN zur Kenntnis genommen hat, ist die mit dem Kuvert übermittelte Aufzeichnung der PIN zu 
vernichten. Festgehalten wird, dass – wenn der KI zwei Kreditkarten (VISA und MasterCard, kurz: Kartendoppel) 
bei der easybank beantragt – der Begriff „Karte“ in diesen Kreditkartenbedingungen ebenfalls für das 
„Kartendoppel“ verwendet wird.  
 
2. Mitteilungen 

Alle Erklärungen und Aufträge des KI an die easybank sind – soweit im Einzelnen nichts anderes vereinbart ist – 
schriftlich abzugeben. Die easybank ist jedoch auch berechtigt, die ihr mittels Telekommunikation (insbesondere 
telefonisch, mittels Telefax, Datenübertragung oder über das Internet) erteilten Aufträge durchzuführen und die ihr 
auf derartige Weise zugekommenen Erklärungen entgegenzunehmen. Zur Durchführung solcher Aufträge ist 
easybank bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen nur dann verpflichtet, wenn dies der KI mit ihr vereinbart 
hat. 
 
3. Eigentum an der Karte 

Die Karte ist nicht übertragbar und verbleibt im Eigentum der easybank. Ein Zurückbehaltungsrecht des KI an der 
Karte ist ausgeschlossen.  
 
4. Vertragsdauer und Beendigung 

4.1. Vertragsdauer: Der Kreditkartenvertrag ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und ist an eine aufrechte 
ÖAMTC Mitgliedschaft gebunden. Die jeweilige Karte ist jedoch nur bis zum Ablauf der eingeprägten 
Gültigkeitsdauer gültig.  
4.2. Erneuerung der Karte: Gibt der KI nicht bis spätestens zwei Monate vor Ablauf der Gültigkeitsdauer eine 
gegenteilige schriftliche Erklärung ab, so stellt die easybank ihm eine neue Karte für eine weitere Gültigkeitsperiode 
aus. 
4.3. Beendigung 
4.3.1. Auflösung durch den KI: Der KI ist berechtigt, das Vertragsverhältnis jederzeit ohne Angabe von Gründen 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zu kündigen. Der KI ist verpflichtet, unverzüglich nach 
Beendigung des Vertragsverhältnisses alle gültigen ÖAMTC Clubkarten mit Kreditkartenfunktion (Karten) an die 
easybank zurückzusenden. Wenn der KI die Karte nicht der easybank zurücksendet, wird die Karte von der 
easybank gesperrt. Bestehende Verpflichtungen des KI werden durch die Kündigung nicht berührt und sind zu 
erfüllen. Die Möglichkeit einer sofortigen Beendigung des Vertragsverhältnisses durch den KI aus wichtigem Grund 
und das Recht zur Kündigung anlässlich einer von der easybank vorgeschlagenen Änderung der 
Kreditkartenbedingungen ÖAMTC (Punkt 15.3.) bleiben unberührt. 
4.3.2. Auflösung durch die easybank: Die easybank ist berechtigt, das Vertragsverhältnis unter Einhaltung einer 
Frist von zwei Monaten zu kündigen.  
Die easybank ist ferner berechtigt, das Vertragsverhältnis mit dem KI aus wichtigem Grund, insbesondere bei 
wesentlicher Verschlechterung seiner Bonität oder bei Zahlungsverzug und dem daher bestehenden beträchtlich 
erhöhten Risiko, dass der KI seiner Zahlungspflicht nicht nachkommt, mit sofortiger Wirkung aufzulösen und die 
Karte durch jedes Vertragsunternehmen (im Folgenden VU) der jeweiligen Kreditkartenorganisation einziehen zu 
lassen. Ein wichtiger Grund ist auch dann gegeben, wenn dem KI die Änderung einer wesentlichen vertraglichen 
Bestimmung vorgeschlagen wird (Punkt 15.) und dieser die Annahme ablehnt. Die Kündigung erfolgt in Papierform. 
Sie kann auf einem anderen dauerhaften Datenträger erfolgen, sofern dies mit dem KI vereinbart wurde. 
4.3.3. Regelmäßig erhobene Entgelte sind vom KI nur anteilsmäßig bis zur Beendigung des Vertragsverhältnisses 
zu entrichten. Im Voraus vom KI bezahlte Entgelte (insbesondere das Jahresentgelt) erstattet die easybank 
anteilsmäßig. 
4.3.4. Mit der Vertragsauflösung endet auch die Berechtigung, die Karte und/oder die PIN zu verwenden und/oder 
mit den Kartendaten Rechtsgeschäfte mit VU abzuschließen. 
4.3.5. Nach der Beendigung des Vertragsverhältnisses ist die Karte unverzüglich der easybank zurückzusenden. 
 
 
 



 
 
5. Rechte des Kreditkarteninhabers  

Die Karte berechtigt den KI 
5.1. von VU der jeweiligen Kreditkartenorganisation durch Vorlage der Karte ohne Barzahlung alle von diesen 
gewöhnlich angebotenen Leistungen (Waren, Dienstleistungen oder Bargeldbezüge) zu beziehen. Unter der 
Vorlage der Karte versteht man zum Beispiel das Einstecken der Karte in ein Zahlungsterminal des VU oder – wenn 
die Karte mit der Funktion „Kontaktloses Zahlen“ ausgestattet ist – das bloße Hinhalten der Karte zum 
Zahlungsterminal des VU. Die Karte ist dann mit dieser Funktion ausgestattet, wenn das Symbol für „Kontaktloses 
Zahlen“ auf der Karte angebracht ist. Bargeldbezüge sind mit einem Höchstbetrag begrenzt, der im Punkt 21.1. 
festgehalten ist. 
5.2. von VU ohne Vorlage der Karte und ohne Barzahlung deren Leistungen im Rahmen des Fern-absatzes 
(§ 5a KSchG) über schriftliche oder telefonische Bestellungen zu beziehen, falls dies das jeweilige VU ermöglicht. 
Dies gilt auch für den Abschluss von Rechtsgeschäften im Internet oder unter Zuhilfenahme eines mobilen 
Endgerätes (E-Commerce, M-Commerce). Dabei ist Punkt 6.3. auf jeden Fall zu beachten. 
5.3. entsprechend gekennzeichnete Selbstbedienungseinrichtungen zum Bezug von Leistungen bis zu einer 
Höchstgrenze, die je nach Selbstbedienungseinrichtung verschieden sein kann, zu benützen. Bei 
Selbstbedienungseinrichtungen hängt die Höchstgrenze von den technischen Einrichtungen, den getroffenen 
Vereinbarungen und der Bonität des KI ab. Der Höchstbetrag, der bei Geldausgabeautomaten bezogen werden 
kann, ist im Punkt 21.1. festgehalten. 
5.4. diese für geringfügige Zahlungen zu verwenden, die der KI durch bloßes Hinhalten der Karte zum 
Zahlungsterminal des VU ("Kontaktloses Zahlen") autorisiert. Aus Sicherheitsgründen kann von einem VU auch die 
Eingabe der PIN verlangt werden. Kontaktlose Zahlungen sind nur bis zu bestimmten Höchstbeträgen pro Zahlung 
möglich (Höchstbeträge gem. Punkt 21.2. und 21.3.). Sofern der KI über den Höchstbetrag hinausgehende Beträge 
bezahlen möchte, ist dies durch Vorlage der Karte gemäß Punkt 5.1. möglich. 
5.5. Einkaufsreserve: Die Berechtigung des KI, die Karte gemäß 5.1. bis 5.4. zu benützen, wird durch einen mit 
dem KI vereinbarten Höchstbetrag pro Abrechnungsperiode begrenzt (Einkaufsreserve). 
5.6. Der KI kann während der Laufzeit des Kartenvertrages eine Änderung des Betrages der Einkaufsreserve 
beantragen. Die verfügbaren Beträge werden dem KI auf Wunsch bekannt gegeben und sind auch dem jeweils 
aktuellen Kartenantrag zu entnehmen. Nach Prüfung der Bonität des KI, wird der KI über die Einräumung oder 
Ablehnung seines Antrages schriftlich oder per elektronische Datenübertragung informiert. 
 
6. Pflichten des Kreditkarteninhabers 

6.1. Insoweit die Anweisung durch Unterschrift des KI erfolgt, hat diese der Unterschrift auf der Karte zu 
entsprechen. Eine abweichende Unterschrift des KI ändert nicht die Haftung des KI für die Erfüllung seiner mit der 
Karte eingegangenen Verbindlichkeiten.  
6.2. Der KI ist nur solange berechtigt, die Karte zu verwenden, als 
- das Vertragsverhältnis aufrecht, 
- die Karte gültig und 
- er in der Lage ist, die mit der Karte eingegangenen Verpflichtungen gemäß Punkt 12. rechtzeitig zu erfüllen, 
wobei er zu diesem Zweck während der Vertragsdauer einen Lastschriftsauftrag aufrecht erhält und für eine 
ausreichende Deckung des Kontos Sorge trägt. 
6.3. Zahlungsanweisungen auf elektronischem Weg darf der KI nur in sicheren Systemen durchführen, die dem 
Zweck dienen, die Daten des KI und seine personalisierten Sicherheitsmerkmale vor der Ausspähung und 
missbräuchlichen Verwendung durch Dritte zu schützen. Als ein sicheres System gilt derzeit das 3D Secure-
Verfahren (Verified by Visa bzw. MasterCard SecureCode). Im Rahmen des 3D Secure Verfahrens wird der KI 
mittels eines selbstgewählten Passworts zweifelsfrei als rechtmäßiger Karteninhaber identifiziert.  
Die Registrierung zum 3D Secure Verfahren ist derzeit z.B. kostenlos auf www.easybank.at/kreditkarten möglich. 
Sofern der KI im 3D Secure-Verfahren registriert ist, ist ihm die Verwendung dieses sicheren Verfahrens bei VU, 
die ebenfalls das 3D Secure Verfahren anbieten, möglich.  
Unabhängig davon, ob das VU das 3D Secure Verfahren anbietet oder nicht, ist der KI bei der Datenweitergabe 
dazu verpflichtet, darauf zu achten, dass Daten nur mit dem Verbindungsprotokoll https (Hyper Text Transfer 
Protocol Secure) übertragen werden.  
Warnhinweis: Aus Sicherheitsgründen behält sich die easybank vor, Transaktionen technisch nicht durch-

zuführen, falls kein für die jeweilige Transaktion sicheres System verwendet wird. In diesem Fall wird der KI jedoch 
die Möglichkeit haben, sich im Rahmen einer solchen Transaktion für das von der easybank zu diesem Zeitpunkt 
bekannt gegebene sichere System zu registrieren und dieses zu nutzen, sofern das VU dieses System anbietet. 
6.4. Der KI ist zur Zahlung des Kartenentgeltes verpflichtet. Sofern im Einzelnen nichts anderes vereinbart wurde, 
ist das Kartenentgelt jeweils am Ersten des Monats fällig, der dem in der Gültigkeitsdauer angegebenen Monat folgt 
(Beispiel: Ist als Gültigkeitsdauer auf der Karte 08/JJ eingeprägt, ist das Kartenentgelt jeweils am 1.9. fällig.). Die 
Höhe des Kartenentgeltes ist im Preisblatt der ÖAMTC Clubkarte mit Kreditkarten-funktion festgehalten.  
6.5. Der KI ist verpflichtet, Lastschriftsaufträge, die zu Lasten seiner Kreditkarte erstellt wurden, bei Beendigung 
des Vertragsverhältnisses zu stornieren. 
 
7. Anweisung, Blankoanweisungen 

7.1. Anweisung: Bezieht der KI unter Verwendung der Karte oder der Kartendaten die Leistung eines VU, so ist er 
verpflichtet, die easybank unwiderruflich anzuweisen, den ihm vom VU in Rechnung gestellten Betrag zu bezahlen. 
Die easybank nimmt bereits jetzt die Anweisung an. Der KI verpflichtet sich, der easybank den angewiesenen 
Betrag zu ersetzen, ohne Einwendungen aus dem Grundgeschäft (mit dem VU) zu erheben. 



 
7.2. Die Anweisung kann entweder durch Unterfertigen eines Leistungsbeleges oder durch Eingabe der vom VU 
verlangten Daten im Internet oder unter Zuhilfenahme eines mobilen Endgeräts (E-Commerce, M-Commerce) oder 
durch Eingabe der PIN und Betätigung der dafür vorgesehenen Einrichtung (z.B. das Drücken der OK-Taste von 
Zahlungsterminals) oder durch bloßes Hinhalten der Karte zum Zahlungsterminal („Kontaktloses Zahlen“) erfolgen, 
soweit nichts anderes vereinbart ist. Falls die Karte mit der Funktion ausgestattet ist, ist die Autorisierung von 
Anweisungen durch bloßes Hinhalten der Karte zum Zahlungsterminal des VU („Kontaktloses Zahlen“) aus 
Sicherheitsgründen im Inland nur bis zu einem Höchstbetrag pro Einzeltransaktion gem. Punkt  
21.2. oder bei mehreren aufeinander folgenden kontaktlosen Zahlungen in Summe bis zu einem Höchst-betrag 
gem. Punkt 21.3. möglich. Bei Überschreitung dieser Höchstbeträge verlangt die technische Einrichtung, über 
welche die Transaktion erfolgt, die Unterfertigung des Leistungsbelegs und/oder die Eingabe der PIN. Verlangt die 
technische Einrichtung, über welche die Transaktion erfolgt, die Eingabe der PIN, so ist eine Anweisung nur 
möglich, wenn vom KI die PIN eingegeben wird. 
7.3. Blankoanweisungen: Im Fall der Abgabe einer Anweisungserklärung, die keinen konkreten Rechnungs-betrag 
umfasst, ist der KI zur besonderen Sorgfalt (insbesondere Überprüfung des abzuschließenden Vertrages und der 
Vertrauenswürdigkeit des VU) verpflichtet. Auf Verlangen der easybank hat der KI die Umstände der Erteilung der 
Blankoanweisung darzulegen. 
Achtung: Solche Blankoanweisungen werden z.B. von Hotels und Leihwagenunternehmen verlangt. Bitte 

kontrollieren Sie in diesem Fall besonders genau den abgeschlossenen Vertrag und dessen Abrechnung! 
 
8. Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Kreditkarteninhaber und dem Vertragsunternehmen 

Der KI hat Meinungsverschiedenheiten, welche das Grundgeschäft betreffen (etwa über die Höhe des 
Rechnungsbetrages oder Gewährleistungsansprüche), ausschließlich direkt mit dem VU zu klären. Der easybank 
gegenüber besteht auch in diesen Fällen die Verpflichtung, den von der easybank dem VU bezahlten Betrag zu 
ersetzen und die monatlichen Abrechnungen gemäß Punkt 12. zu begleichen. 
 
9. Verwendbarkeit der Karte, Haftung der easybank 

9.1. Die easybank hat keinen Einfluss darauf, ob einzelne VU die Karte akzeptieren. Akzeptiert ein VU die Karte 
nicht, trifft die easybank keine Haftung, es sei denn die Karte wird wegen einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Sorgfaltswidrigkeit der easybank nicht akzeptiert.  
9.2. Bei Selbstbedienungseinrichtungen können technische Störungen vorkommen. Die easybank haftet für 
Schäden, die auf solche von ihr verursachte Störungen zurückgehen. 
9.3. Bedient der KI eine Selbstbedienungseinrichtung falsch, kann die Karte von der easybank oder einem VU der 
jeweiligen Kreditkartenorganisation aus Sicherheits-gründen eingezogen werden. Diesem Sicherheits-
mechanismus stimmt der KI zu. 
 
10. Obliegenheiten und Haftung des Kreditkarten-inhabers 

10.1. Der KI hat bei der Nutzung der Karte die Bestimmungen für ihre Ausgabe und Nutzung einzuhalten, 
insbesondere die PIN korrekt einzugeben und alle geeigneten Vorkehrungen zu treffen, um die PIN geheim zu 
halten sowie die PIN und die Karte vor einem unbefugten Zugriff zu schützen. Keine sorgfältige Verwahrung ist 
insbesondere: 
- die Aufbewahrung der Karte in einer Weise, dass Dritte an ihr ohne erheblichen Aufwand unbefugt Gewahrsam 
erlangen können (z.B. die Aufbewahrung der Karte in einem abgestellten Fahrzeug); 
- die Aufzeichnung der PIN auf der Karte; 
- die gemeinsame Aufbewahrung der aufgezeichneten PIN mit der Karte; 
- die Verwendung von Karte und Kartendaten für andere Zwecke als die des Zahlungsverkehrs; 
- die Weitergabe der Karte oder der Kartendaten an Dritte, es sei denn zum Zweck einer Zahlung an das VU und 
dessen Mitarbeiter. 
Bei der Verwendung der PIN ist insbesondere darauf zu achten, dass diese nicht von Dritten ausgespäht werden 
kann. 
10.2. Der KI hat den Verlust, den Diebstahl, die missbräuchliche Verwendung oder die sonstige nicht autorisierte 
Nutzung der Karte der easybank oder der jeweiligen Kartenorganisation unter den internationalen 
Sperrnotrufnummern unverzüglich, sobald er davon Kenntnis hat, anzuzeigen, wobei bei der Anzeige die PIN nicht 
bekanntgegeben werden darf. Der KI hat die easybank oder die jeweiligen Karten-organisationen unter den 
internationalen  
Sperrnotrufnummern weiters vom Abhandenkommen der PIN, aus welchem Grund auch immer, oder von 
Umständen, die die Kenntnis eines Dritten von der PIN vermuten lassen, unverzüglich zu verständigen. Verlust 
oder Diebstahl der Karte sind weiters unverzüglich den zuständigen Behörden anzuzeigen. 
10.3. Zur Erwirkung der Berichtigung eines nicht autorisierten oder fehlerhaften Zahlungsvorganges durch die 
easybank hat der KI die easybank unverzüglich nach Feststellung eines nicht autorisierten oder fehlerhaften 
Zahlungsvorganges, der zur Entstehung eines Anspruches geführt hat, jedoch spätestens dreizehn Monate nach 
dem Tag der Belastung hievon zu unterrichten (Rügeobliegenheit), es sei denn die easybank hat dem KI die 
jeweilige Kreditkarten-abrechnung nicht ordnungsgemäß zur Verfügung gestellt. 
10.4. Haftung für nicht autorisierte Zahlungsvorgänge 
10.4.1. Beruht der nicht autorisierte Zahlungsvorgang auf der missbräuchlichen Verwendung der Karte oder der 
Kartendaten, so ist der KI zum Ersatz des gesamten Schadens, der der easybank infolge des nicht autorisierten 
Zahlungsvorganges entstanden ist, dann verpflichtet, wenn der KI ihn in betrügerischer Absicht ermöglicht hat oder 
durch vorsätzliche oder grob fahrlässige Verletzung einer oder mehrerer Pflichten gemäß dieser 
Kreditkartenbedingungen ÖAMTC insbesondere der in Punkt 10.1. und 10.2. aufgeführten Pflichten herbeigeführt  



 
 
hat. Wurden diese Pflichten und Bestimmungen vom KI nur leicht fahrlässig verletzt, so ist die Haftung des KI für 
den Schaden auf den Betrag von EUR 50,00 beschränkt. 
10.4.2. Erfolgte die nicht autorisierte Verwendung der Karte oder der Kartendaten, nachdem der KI den Verlust, 
Diebstahl, eine missbräuchliche Verwendung oder eine andere nicht autorisierte Nutzung der Karte oder der 
Kartendaten der easybank oder der jeweiligen Kartenorganisation unter den internationalen Sperrnotrufnummern 
angezeigt hat, so ist Punkt 10.4.1. nicht anzuwenden, es sei denn, der KI hat den Schaden in betrügerischer Absicht 
ermöglicht. 
10.5. Eine wiedererlangte verloren oder gestohlen gemeldete Karte darf vom KI nicht mehr verwendet werden und 
ist entwertet an die easybank zu senden. 
 
11. Sperre der Karte 

11.1. Der KI ist jederzeit berechtigt, bei der easybank unter +43 (0)5 70 05-588 oder +43 (0)5 99 06-4500 oder der 
jeweiligen Kartenorganisation, unter den internationalen Sperrnotrufnummern, die Sperre seiner Karte zu 
verlangen. Die easybank oder die jeweilige Kreditkarten-organisation wird in diesem Fall die Karte unverzüglich 
sperren. 
11.2. Die easybank ist berechtigt, die Karte ohne Mitwirkung des KI zu sperren, wenn objektive Gründe im 
Zusammenhang mit der Sicherheit der Karte dies rechtfertigen, der Verdacht einer nicht autorisierten oder 
betrügerischen Verwendung der Karte besteht oder ein beträchtlich erhöhtes Risiko besteht, dass der KI seiner 
Zahlungspflicht nicht nachkommen kann. Die easybank informiert den KI möglichst vor, spätestens jedoch 
unverzüglich nach der Sperre der Karte von dieser, außer die Verständigung würde objektiven Sicherheitsgründen 
zuwiderlaufen oder eine Verpflichtung der easybank verletzen (§ 37 Abs 3 ZaDiG).  
11.3. Die VU der jeweiligen Kreditkartenorganisation sind berechtigt, gesperrte Karten im Namen der easybank 
einzuziehen. 
 
12. Abrechnung 

12.1. Der KI erhält einmal pro Monat eine Abrechnung über seine mit der Karte bezahlten Leistungen, wenn er im 
vorangegangenen Abrechnungszeitraum Leistungen der Karte in Anspruch genommenen hat bzw. das jeweilige 
VU die Karte belastet hat. Der KI hat Erklärungen der easybank, die sich nicht auf Zahlungsvorgänge beziehen 
(z.B. Bestätigung von erteilten Aufträgen, Anzeigen über deren Ausführung, Rechnungsabschlüsse und sonstige 
Abrechnungen) auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen und etwaige Einwendungen unverzüglich zu 
erheben. Weiters hat der KI seiner Rügeobliegenheit nach Punkt 10.3. zur Erwirkung einer Berichtigung eines nicht 
autorisierten oder fehlerhaften Zahlungsvorganges nachzukommen. 
12.2. Gehen der easybank innerhalb von zwei Monaten ab dem Zeitpunkt der Belastung des Kontos mit dem 
betreffenden Betrag keine schriftlichen Einwendungen zu, so gelten die angeführten Erklärungen der easybank, 
die sich nicht auf Zahlungsvorgänge beziehen, als genehmigt. Die easybank wird den KI jeweils bei Beginn der 
Frist auf diese Bedeutung seines Verhaltens hinweisen. Hierfür genügt auch die Information durch eine 
elektronische Kreditkartenabrechnung (Besondere Bedingungen der ÖAMTC Clubkarte mit Kreditkarten-funktion 
für die elektronische Kreditkartenabrechnung). 
12.3. Der in der Abrechnung aufscheinende Betrag ist sofort zur Zahlung fällig und wird mittels Lastschrift 
eingezogen. Der KI ermächtigt die easybank, den Rechnungsbetrag samt allfälligen Verzugszinsen, die 
vereinbarten Entgelte sowie das Jahresentgelt von dem von ihm angegebenen Konto einzuziehen. Für die 
Inanspruchnahme von Bargeldauszahlungen wird ein Entgelt gemäß Preisblatt der ÖAMTC Clubkarte mit 
Kreditkartenfunktion verrechnet. Die easybank ist berechtigt, für die Bearbeitung von grenzüber-schreitenden 
Kreditkartentransaktionen außerhalb der Europäischen Union und für grenzüberschreitende 
Kreditkartentransaktionen innerhalb der Europäischen Union, die nicht in Euro erfolgen, dem KI ein 
Manipulationsentgelt gemäß dem Preisblatt in Rechnung zu stellen. Ob eine Transaktion außerhalb der 
Europäischen Union vorliegt, entscheidet sich nach dem Standort des VU. 
 
13. Fremdwährung  

Die Rechnungslegung durch die easybank (Punkt 12.) erfolgt in EUR. Rechnungen eines VU, die auf eine 
Fremdwährung lauten, werden zu einem von der easybank gebildeten und auf der Homepage der easybank (unter 
www.paylife.at) abrufbaren Kurs in EUR umgerechnet.  
 
14. Zahlungsverzug  

Besteht ein beträchtlich erhöhtes Risiko, dass der KI seiner Zahlungspflicht nicht nachkommt, so ist die easybank 
berechtigt,  
- die Karte des KI sofort zu sperren und durch VU der jeweiligen Kreditkartenorganisation einziehen zu lassen, 
- den Ersatz der durch den Verzug entstandenen notwendigen und zweckmäßigen Abwicklungskosten 
(insbesondere allfällige Kosten der Rücklastschrift und aller sonstigen erforderlichen Mahn- und Inkassospesen, 
soweit diese Kosten zur zweckentsprechenden Bearbeitung oder Einbringung der Forderung notwendig sind) und 
- Verzugszinsen gemäß Preisblatt der ÖAMTC Clubkarte mit Kreditkartenfunktion vom jeweils aushaften-den 
Betrag  zu fordern.  
 
15. Änderungen der Kreditkartenbedingungen ÖAMTC  

15.1. Änderungen dieser zwischen KI und easybank vereinbarten Kreditkartenbedingungen gelten nach Ablauf von 
zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen Änderungen an den KI als vereinbart, sofern bis dahin 
kein Widerspruch des KI bei der easybank einlangt. Die Mitteilung an den KI erfolgt auf einer elektronischen 



 
Kreditkartenabrechnung im easy internetbanking, auf einer in Papierform erstellten Kreditkartenabrechnung, durch 
Einstellen einer elektro-nischen Nachricht in das elektronische Postfach (Punkt 16.) oder schriftlich. 
15.2. Die easybank wird den KI in der Mitteilung auf die Änderungen hinweisen und darauf aufmerksam machen, 
dass sein Stillschweigen nach Ablauf der  zwei Monate ab Zugang der Mitteilung als Zustimmung zur Änderung 
gilt. Außerdem wird die easybank eine Gegenüber-stellung über die von der Änderung der Kreditkarten-
bedingungen ÖAMTC betroffenen Bestimmungen sowie die vollständige Fassung der neuen Kreditkarten-
bedingungen ÖAMTC auf ihrer Internetseite veröffentlichen und die Gegenüberstellung dem KI auf sein Verlangen 
zur Verfügung stellen. Darauf wird die easybank in der Mitteilung hinweisen. 
15.3. Im Falle einer solchen beabsichtigten Änderung der Kreditkartenbedingungen ÖAMTC hat der KI das Recht, 
das Kreditkartenverhältnis vor dem Inkrafttreten der Änderung kostenlos fristlos zu kündigen. Auch auf dieses Recht 
wird die easybank den KI in der Mitteilung hinweisen. 
15.4. Wird im Zusammenhang mit einem Widerspruch das Vertragsverhältnis beendet, ist der KI verpflichtet, 
unverzüglich nach Beendigung des Vertragsverhältnisses alle gültigen Karten an die easybank zurückzusenden. 
 
16. Elektronisches Postfach (e-Postfach) 

Für jeden KI, mit dem die Teilnahme am electronic banking mit der easybank vereinbart ist, wird im Wege des 
electronic banking ein individuelles e-Postfach eingerichtet, welches für Mitteilungen und Erklärungen der easybank 
an den KI dient. Über das Vorhandensein einer derartigen Mitteilung oder Erklärung im e-Postfach wird der KI von 
der easybank vor dem ersten Öffnen der Mitteilung oder Erklärung mit einem besonderen Hinweis beim Einstieg in 
das electronic banking aufmerksam gemacht. 
 
17. Bekanntgabe wesentlicher Änderungen  

17.1. Der KI ist verpflichtet, der easybank jede Änderung seiner Adresse unverzüglich bekannt zu geben. Hat der 
KI seine Adresse geändert, aber diese Änderung der easybank nicht mitgeteilt, gelten schriftliche Erklärungen der 
easybank als dem KI zugegangen, wenn sie an die letzte vom KI der easybank bekanntgegebene Adresse 
gesendet wurden. 
17.2. Der KI ist verpflichtet, der easybank jede Änderung seiner Bankverbindung unverzüglich bekannt zu geben 
und ihr für das neue Konto einen Lastschriftsauftrag zu erteilen.  
17.3. Darüber hinaus verpflichtet er sich, der easybank Änderungen seines Namens unter Beifügung eines 
entsprechenden Nachweises in vorgenannter Weise unverzüglich anzuzeigen.  
17.4. Jeder Verlust und jede Einschränkung der Geschäftsfähigkeit des KI sind der easybank unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. 
 
18. Entgelte, Zinsen 

Die Höhe der jeweils zur Anwendung kommenden, vom KI zu zahlenden Entgelte und allenfalls zu zahlenden 
Zinsen bestimmt sich nach der jeweils aktuellen Fassung des Preisblattes der ÖAMTC Clubkarte mit Kreditkarten-
funktion, auf das der KI im Kreditkartenantrag hinge-wiesen wird und dessen jeweilige Fassung auf der Homepage 
der easybank unter www.easybank.at abrufbar ist. 
 
19. Änderung der Entgelte und Leistungen  

19.1. Änderung der Entgelte 
Änderungen der vereinbarten Entgelte für Dauer-leistungen werden dem KI von der easybank spätestens zwei 
Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens angeboten. Die Zustimmung des KI zu diesen 
Änderungen gilt als erteilt, wenn bei der easybank vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksam-werdens kein 
schriftlicher Widerspruch des KI einlangt. Darauf wird die easybank den KI im Änderungsangebot hinweisen. Der 
KI hat das Recht, den Kreditkartenvertrag bis zum Inkrafttreten der Änderung kostenlos fristlos zu kündigen. Auch 
darauf wird die easybank im Änderungs-angebot hinweisen. Das Änderungsangebot ist dem KI von der easybank 
mitzuteilen. Die Mitteilung an den KI erfolgt auf einer elektronischen Kreditkartenabrechnung im easy 
internetbanking, auf einer in Papierform erstellten Kreditkartenabrechnung, durch Einstellen einer elektronischen 
Nachricht in das elektronische Postfach (Punkt 16.) oder schriftlich. 
19.1.1. Auf dem in 19.1. vorgesehenen Weg dürfen die mit dem KI vereinbarten Entgelte an die Entwicklung des 
von der Statistik Austria veröffentlichten nationalen Verbraucherpreisindex 2010 (VPI) angepasst (erhöht oder 
gesenkt) werden, wobei jeweils eine kaufmännische Rundung auf ganze Cent erfolgt. Diese Anpassung erfolgt 
jährlich mit Wirkung ab dem 1. Juni jeden Jahres. Die Veränderung wird gemessen am Durchschnitt der 
Indexzahlen für das vorletzte Kalenderjahr gegenüber dem Durchschnitt der Indexzahlen für das letzte 
Kalenderjahr. Sofern noch nie eine Anpassung erfolgt ist, ist als Ausgangsbasis der Durchschnitt der Indexzahlen 
für das vorletzte Kalenderjahr vor dem Vertragsabschluss maßgeblich. Erfolgt bei Erhöhung des Index eine 
Anhebung der Entgelte aus welchen Gründen immer nicht, so ist dadurch das Recht auf Anhebung in den 
Folgejahren nicht verloren gegangen. 
19.1.2. Sollte die Entwicklung der Lohnkosten gemäß Kollektivvertrag für Angestellte der Banken und Bankiers 
(Beschäftigungsgruppe C, Stufe 1) die Entwicklung des VPI übersteigen, kann im Rahmen des Punkt 19.1. auch 
eine dieser abweichenden Entwicklung entsprechenden Änderung angeboten werden, die aber – unter Anrechnung 
der sich aus Punkt 19.1.1. ergebenden Änderung – das Zweifache einer sich aus der Entwicklung des VPI 
ergebenden Änderung nicht übersteigen darf. Im Änderungsangebot wird auf eine über die VPI-Entwicklung 
hinausgehende Änderung der Entgelte besonders hingewiesen. 
19.2. Änderungen der vereinbarten Leistungen 
19.2.1. Änderungen der von der easybank dem KI zu erbringenden Dauerleistungen werden dem KI von der 
easybank spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens angeboten. Die 



 
Zustimmung des Kunden zu diesen Änderungen gilt als erteilt, wenn bei der easybank vor dem vorgeschlagenen 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens kein schriftlicher Widerspruch des KI einlangt. Darauf wird die easybank den KI im 
Änderungsangebot hin-weisen. Der Kunde hat das Recht, den Kreditkartenvertrag bis zum Inkrafttreten der 
Änderung kostenlos fristlos zu kündigen. Auch darauf wird die easybank im Änderungsangebot hinweisen. Das 
Änderungsangebot ist dem KI von der easybank mitzuteilen. Die Mitteilung an den KI erfolgt auf einer 
elektronischen Kreditkarten-abrechnung im easy internetbanking, auf einer in Papierform erstellten 
Kreditkartenabrechnung, durch Einstellen einer elektronischen Nachricht in das elektronische Postfach (Punkt 16.) 
oder schriftlich. 
19.2.2. Auf dem in Punkt 19.2.1. vereinbarten Weg dürfen nur Leistungsänderungen vorgenommen werden, die 
unter Berücksichtigung aller Umstände sachlich gerechtfertigt sind. Als sachlich gerechtfertigt gelten 
Leistungsänderungen aufgrund der Änderung der vorherrschenden Kundenbedürfnisse, gesetzlicher und 
aufsichtsbehördlicher Anforderungen, der Sicherheit des Bankbetriebs oder der technischen Entwicklung. 
 
20. Rechtswahl und Gerichtsstand  

20.1. Es gilt österreichisches Recht.  
20.2. Der für Klagen des KI oder gegen ihn bei Vertragsabschluss mit der easybank gegebene allgemeine 
Gerichtsstand in Österreich bleibt auch dann erhalten, wenn der KI nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz ins 
Ausland verlegt und österreichische gerichtliche Entscheidungen in diesem Land vollstreckbar sind. 
 
21. Betragsgrenzen 

21.
1. 

Höchstgrenze gemäß 
Punkt 5.:  
im In-/Ausland: 

€ 1.200,0
0 

(für 
jeweils 

7 Tage) 

21.
2. 

Höchstbetrag 
„Kontaktloses Zahlen“ 
gemäß Punkt 7.2.: 
(pro Einzeltransaktion) 

 
€ 25,00 

21.
3. 

Höchstbetrag 
„Kontaktloses Zahlen“ 
gemäß Punkt 7.2.: 
(Summe aufeinander 
folgender 
Einzeltransaktionen) 

 
€ 75,00 

Warnhinweise: 

1. Möglicherweise verrechnen einzelne VU, deren Leistungen unter Verwendung der Karte bezahlt werden, 
zusätzlich zum Entgelt für die in Anspruch genommene Leistung ein Entgelt für die Kartenverwendung. Im Inland 
ist die Verrechnung eines solchen Entgelts nicht gestattet. easybank hat darauf keinen Einfluss. Es wird daher 
empfohlen, sich vorher über allenfalls verrechnete Entgelte zu informieren. 
2. Insbesondere bei VU im Ausland kann es vorkommen, dass VU  die Karte nur dann zur Zahlung akzeptieren, 
wenn sich der Kartenvorleger zusätzlich identifiziert (z.B. durch Vorlage eines Lichtbildausweises). Die easybank 
empfiehlt daher, neben der Karte stets einen Lichtbild-ausweis mitzuführen und insbesondere bei Auslands-reisen 
über zusätzliche Zahlungsmittel zu verfügen. 
3. Technische Störungen können in Einzelfällen dazu führen, dass Transaktionen nicht durchgeführt werden 
können. 
Besondere Hinweise betreffend die Vergünstigung bei Betankungen für Inhaber der ÖAMTC-Clubkarte mit 
Kreditkartenfunktion: 

1. Die easybank ist unentgeltlich und daher bis auf Widerruf bemüht, dem KI die Möglichkeit zu schaffen, bei von 
easybank ausgewählten, auf der Internetseite www.easybank.at/tankbonus einzeln bezeichneten Tank-stellen 
einer namhaften Mineralölgesellschaft, zu auf www.easybank.at/tankbonus veröffentlichten vergünstig-ten 
Konditionen zu tanken, wenn der KI diese Tankvorgänge mit der Karte bezahlt. Die betreffende 
Mineralölgesellschaft wird bei Beantragung der Karte, die betreffenden Tankstellen sowie etwaige Änderungen 
werden auf der Internetseite www.easybank.at/tankbonus bekannt gegeben.  
2. Die Vergünstigung wird ausschließlich für die Betankung von KFZ bis zu einem höchstzulässigen Gesamtgewicht 
von 7,5 Tonnen, bei jedem KFZ nur für nicht-gewerbliche Zwecke sowie in jedem Fall nur für haushaltsübliche 
Mengen zur Verfügung gestellt und vom ausgewiesenen Rechnungsbetrag abgezogen. Wird auch nur eine dieser 
Bedingungen nicht eingehalten, ist eine Zahlung der Betankung mit der Karte nicht vorzunehmen.  
3. Durch die Inanspruchnahme der Vergünstigung geht der KI keine separaten Verpflichtungen (z.B. Ankaufs-
verpflichtungen) ein. Die Vergünstigung dient somit allein dem Vorteil des KI und wird auch künftig an keine 
Verpflichtungen des KI gekoppelt werden. 
4. Der KI wird über eine Änderung dieser Hinweise durch Einstellung einer elektronischen Nachricht samt den 
geänderten Hinweisen in sein e-Postfach informiert. Sollte der Karteninhaber über kein e-banking Postfach 
verfügen, erhält er die genannten Informationen per Post. Die Änderungen der Hinweise werden auch auf der 
Internetseite www.easybank.at/tankbonus veröffentlicht. 
 
 

http://www.easybank.at/tankbonus

